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a

B
ebauungsplan

M
 377

" B
ahnstraße / Freiligrathring /

B
eethovenstraße "

A
m

t für S
tadtplanung, V

erm
essung und B

auordnung

STA
D

T R
A

TIN
G

EN

M
it G

enehm
igung des

K
reises M

ettm
ann vom

19.03.2001 K
ontroll-N

r.L16/01

D
er B

ürgerm
eister

S
tadtplanung - 61.12 -

N

G
renze des

räum
lichen

G
eltungsbereichs

 G
em

arkung:   R
atingen

          Flur: 39

R
atingen,  ........M

ärz.. 2013
B

earbeitet: Löhr /    D
annhäuser

D
ie vorliegende P

langrundlage entspricht der am
tlichen

Flurkarte, S
tand vom

 30.04.2012

S
ie entspricht den A

nforderungen des § 1 P
lanzV

O
vom

 18.12.1990.

D
er R

at der S
tadt hat am

 28.09.2010 gem
äß § 13a

B
auG

B
 in V

erbindung m
it § 2 (1) B

auG
B

 die A
ufstellung

des B
ebauungsplanes   beschlossen.

D
ie ortsübliche B

ekanntm
achung des  A

ufstellungbe-
schlusses erfolgte am

 30.09.2010
im

 A
m

tsblatt N
r.24/2010 der S

tadt R
atingen

D
ie B

eteiligung der Ö
ffentlichkeit nach § 13a B

auG
B

 in
V

erbindung m
it § 3 (1) B

auG
B

 ist am
im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen N
r.        bekannt

gem
acht w

orden.

D
ie U

nterrichtung fand am
                       statt.

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
                        die erneute

öffentliche A
uslegung des geänderten

B
ebauungsplanentw

urfes  m
it B

egründung gem
äß § 13a

B
auG

B
 in V

erbindung m
it § 4a (3) B

auG
B

 beschlossen.
N

ach ortsüblicher B
ekanntm

achung am
                   im

 A
m

tsblatt N
r.            der S

tadt R
atingen

hat der geänderte B
ebauungsplanentw

urf m
it

B
egründung vom

                    bis einschließlich
öffentlich ausgelegen.

G
em

äß § 10 A
bs. 3 B

auG
B

 ist der S
atzungsbeschluss

sow
ie die M

öglichkeit der E
insichtnahm

e des
B

ebauungsplanes m
it der B

egründung am
 21.11.2014

im
 A

m
tsblatt N

r. 27/2014 der S
tadt R

atingen bekannt
gem

acht w
orden.

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
                      anstelle einer

erneuten öffentlichen A
uslegung die D

urchführung des
vereinfachten V

erfahrens nach § 13 B
auG

B
beschlossen.
D

er geänderte P
lanentw

urf m
it geänderter B

egründung
w

urde der betroffenen Ö
ffentlichkeit und den berührten

B
ehörden und sonstigen Trägern öffentlicher B

elange
m

it S
chreiben vom

                    zur S
tellungnahm

e
vorgelegt.

D
er R

at der S
tadt hat am

  13.11.2014  diesen
B

ebauungsplan gem
äß § 10 A

bs. 1 B
auG

B
 in

V
erbindung m

it den §§ 7 und 41 G
O

 N
R

W
    als S

atzung
beschlossen.

A
ufstellung

Entw
urf

G
eom

etrische Eindeutigkeit

B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit

A
uslegung

Erneute A
uslegung

Satzungsbeschluss
Vereinfachtes Verfahren

Inkrafttreten

  ( P
esch)

R
atingen, den 

                                 (B
irkenkam

p)
        

B
ürgerm

eister

R
atingen, den 03.07.2014

              ( P
esch)

 (B
irkenkam

p)
           B

ürgerm
eister

R
atingen, den

 (B
irkenkam

p)
           B

ürgerm
eister

R
atingen, den  17.04.2014

 (B
irkenkam

p)
           B

ürgerm
eister

R
atingen, den

 (B
irkenkam

p)
           B

ürgerm
eister

(B
irkenkam

p)                 (P
esch)                 (R

autenberg)
B

ürgerm
eister           1. B

eigeordneter             A
m

tsleiter

R
atingen, den 24.04.2013

                                                          S
töry

                                                 O
berverm

essungsrat

D
er R

at der S
tadt hat am

 06.05.2014 die öffentliche
A

uslegung des B
ebauungsplanentw

urfes  nach § 13a
B

auG
B

 in V
erbindung m

it § 3 (2) B
auG

B
 beschlossen.

N
ach ortsüblicher B

ekanntm
achung am

 12.05.2014 im
A

m
tsblatt N

r. 10/2014 der S
tadt R

atingen haben der
E

ntw
urf des B

ebauungsplanes und die B
egründung

vom
 19.05.2014 bis einschließlich 25.06.2014 öffentlich

ausgelegen.

Ü
bersichtskarte  M

 1:5000
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unkt
P
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Verm
essungsgrundlagen

H
ausnum

m
er

A
rt der baulichen N

utzung
(§ 9 A

bs.1 N
r.1 des B

augesetzbuches -B
auG

B
-, §§ 1 bis 11 der

B
aunutzungsverordnung -B

auN
V

O
-)

W
R

R
eine W

ohngebiete

W
A

A
llgem

eine W
ohngebiete

W
B

B
esondere W

ohngebiete

M
aß der baulichen N

utzung
( § 9 A

bs.1 N
r.1 B

auG
B

, § 16 B
auN

V
O

)

Zahl der V
ollgeschosse

B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen
(§ 9 A

bs.1 N
r.2 B

auG
B

, § 22 und 23 B
auN

V
O

)

B
augrenze

A
rt der baulichen N

utzung

G
rundflächenzahl (G

R
Z)           G

eschossflächenzahl (G
FZ)

V
erhältnis der überbaubaren    V

erhältnis der S
um

m
e der G

eschoß-
Fläche zur G

rundstücksfläche   flächen zur G
rundstücksfläche

A
nzahl der V

ollgeschosse         geschlossene B
auw

eise
m

axim
ale Firsthöhe und Traufhöhe ü.N

N
 im

 P
lan

V
erkehrsflächen

(§ 9 A
bs.1 N

r.11 und A
bs.6 B

auG
B

)

S
traßenverkehrsflächen

S
traßenbegrenzungslinie

S
onstige P

lanzeichen

(§ 5 A
bs.3 N

r.3 und A
bs.4 B

auG
B

)

U
m

grenzung der Flächen, deren B
öden erheblich

m
it um

w
eltgefährdenden S

toffen belastet sind
(§ 9 A

bs.5 N
r.3 und A

bs.6 B
auG

B
)

U
m

grenzung der für den baulichen N
utzen vorgesehenen 

Flächen, deren B
öden erheblich m

it um
w

eltgefährdeten S
toffen

belastet sind

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungsplanes
(§ 9 A

bs.7 B
auG

B
)

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung, z.B
. von B

augebieten,
oder A

bgrenzung des M
aßes der N

utzung innerhalb eines B
augebietes

(§ 1 A
bs.4, § 16 A

bs.5 B
auN

V
O

)

II W
A

g
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LP
B

-V
I

Lärm
pegelbereichszonen und W
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N
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M
assstab 1: 500

U
m

grenzung von altlastverdächtigen Flächen
(hier K

lasse 3)
gem

äß A
ltlastenkataster des K

reises M
ettm

ann

Textliche Festsetzungen

Einschränkung von ausnahm
sw

eise zulässigen N
utzungen gem

äß § 1 (6) N
r. 1 B

auN
VO

D
ie gem

äß § 4a (3) N
r. 2

B
auN

V
O

im
 B

esonderen W
ohngebiet ausnahm

sw
eise zulässigen

V
ergnügungsstätten sind gem

äß § 1 (6) N
r. 1 B

auN
V

O
 unzulässig.

G
estaltung baulicher A

nlagen G
em

äß § 9 (4) B
auG

B
 in Verbindung m

it § 86 B
auO

 N
R

W

D
achlandschaft

A
uf den

Flächen, die nach P
lanzeichnung im

 D
enkm

albereich liegen, sind als D
achaufbauten nur

D
achgauben als E

inzelgauben und Zw
erchhäuser zulässig. D

abei ist zur G
ebäudeabschlussw

and
ein M

indestabstand von 1,50m
 einzuhalten.

D
achflächenfenster dürfen

zur B
ahnstraße bzw

. Freiligrathring nur als notw
endiger 2. R

ettungsw
eg

m
it den A

bm
essungen 0,90m

 lichte B
reite und 1,20M

 lichte H
öhe ohne zusätzliche A

ufbauten
(Trittstufen, Fanggitter usw

.) eingebaut w
erden.

D
acheinschnitte und D

achloggien sind zu den S
traßenseiten unzulässig.

Zur rückw
ärtigen D

achfläche sind D
achflächenfenster nur bis zu einer B

reite von  m
axim

al 0,90m
und 1,20m

 H
öhe (B

lendrahm
enaußenm

aße) zulässig. D
abei ist von den G

ebäudeabschlussw
änden

ein M
indestabstand von 1,50m

 einzuhalten.
Zw

ei oder m
ehrere übereinander geordnete G

aubenreihen sind unzulässig.

Für 
das 

restliche 
Plangebiet 

außerhalb 
der 

Fläche, 
die 

nach 
Planzeichnung 

im
D

enkm
albereich liegen, sind D

acheinschnitte und D
achaufbauten

w
ie G

auben, Loggien und
Zw

erchhäuser nur bis zu einer B
reite von 3,00 m

 zulässig. D
abei ist von den

A
ußenflächen der

G
ebäudeabschlussw

and 
jew

eils 
ein 

M
indestabstand 

von 
1,50 

zum
 

nächsten
D

achaufbau/D
acheinschnitt

einzuhalten.
Zw

ischen
den

D
achaufbauten/D

acheinschnitten
ist

ein
M

indestabstand von 1,50 m
 einzuhalten.

Zw
ei oder m

ehrere übereinander angeordnete G
aubenreihen sind unzulässig.

Im
 gesam

ten P
langebiet sind nur

S
atteldächer m

it ausgebildetem
 First und einer D

achneigung von
35° bis 45° zulässig.

H
öhenbeschränkung

D
rem

pel sind im
 gesam

ten
P

langebiet (außer B
eethovenstraße 21, 25, 27, 29 und 29a) nur bis zu

einer H
öhe von 0,60 m

 erlaubt. Zur B
em

essung des D
rem

pels siehe S
kizze in der Legende.

S
ockel sind im

 gesam
ten P

langebiet nur bis zu einer m
ax. H

öhe von 0,60 m
 erlaubt. B

ezugspunkt
für die H

öhe ist die M
itte der zugeordneten E

rschließungsfläche vor der B
aufläche.

Fassaden:
A

uf 
den 

Flächen, 
die 

nach 
P

lanzeichnung
im

 
D

enkm
albereich 

liegen, 
sind 

zu 
den

E
rschließungsflächen 

nur 
sogenannte 

„Lochfassaden“ 
m

it 
hochrechteckigen

Fensteröffnungen
zulässig. D

er A
nteil der geschlossenen Fassadenflächen m

uss dabei m
indestens 40 %

betragen.
D

ie Fassaden sind zu verputzen oder m
it einer Ziegelsichtfassade und m

it einer S
ockelzone

auszuführen.

Schallschutz gem
äß § 9 (1) N

r. 24 B
auG

B
Im

 gesam
ten P

langebiet sind S
challschutzm

aßnahm
en erforderlich. N

ach außen abschließende
B

auteile von A
ufenthaltsräum

en (§ 48 B
auO

 N
R

W
) sind so auszuführen, dass sie folgendes

S
challdäm

m
m

aß gem
äß D

IN
 4109 aufw

eisen.

Lärm
pegelbereich

D
ie W

erte gelten auch für D
achflächen, sofern sie A

ufenthaltsräum
e nach außen abschließen.

In den B
ereichen m

it Lärm
pegel IV

, V
 und V

I sind aufgrund der vorherrschenden Lärm
w

erte in zum
S

chlafen 
geeigneten 

R
äum

en 
und 

K
inderzim

m
ern 

schalldäm
m

ende, 
evtl. fensterunabhängige

Lüftungsanlagen einzubauen.
R

ollladenkästen und Lüftungseinrichtungen m
üssen dieselben A

nforderungen w
ie die Fenster

erfüllen.

B
estim

m
ung des M

aßes der baulichen N
utzung gem

äß § 16 B
auN

VO
G

em
äß § 16 A

bs. 5 B
auN

V
O

 kann bei den G
ebäuden B

eethovenstraße 21, 25, 27, 29 und 29a ein
fünftes 

V
ollgeschoss 

errichtet 
w

erden. 
D

as 
fünfte 

G
eschoss 

m
uss 

im
 

D
ach 

liegen. 
In 

den
vorgenannten Fällen w

ird der D
rem

pel auf m
ax. 1,50 m

 begrenzt. Zur B
em

essung des D
rem

pels
siehe S

kizze in der Legende

G
rundfläche gem

äß § 19 (4) B
auN

VO
Im

 R
einen und A

llgem
einen W

ohngebiet darf die zulässige G
rundfläche von 0,4 für G

aragen und
S

tellplätze gem
äß § 19 (4) B

auN
V

O
 beim

 B
au von Tiefgaragen bis zu einer G

rundflächenzahl von
0,8 überschritten w

erden.

G
aragen und Stellplätze gem

. § 12 und 21a B
auN

VO
Tiefgaragen 

sind 
auch 

außerhalb 
der 

überbaubaren 
Flächen, 

ausschließlich 
unterhalb 

der
G

eländeoberfläche, gew
achsener B

oden zulässig.

O
berirdische 

S
tellplätze, 

G
aragen 

und 
C

arports 
außerhalb 

der 
überbaubaren 

Fläche 
sind

unzulässig.

N
achrichtliche Ü

bernahm
en

D
as P

langebiet liegt in der W
asserschutzzone III B

 der W
assergew

innungsanlage R
atingen,

B
roichhofstraße. 

D
ie 

dam
it 

verbundenen 
N

utzungsbeschränkungen 
gem

äß
W

asserschutzgebietsverordnung R
atingen sind einzuhalten. Im

 B
augenehm

igungsverfahren ist die
U

ntere W
asserbehörde des K

reises M
ettm

ann zu beteiligen.

D
as P

langebiet beinhaltet den seit dem
 30.06.1988 rechtsverbindlichen D

enkm
albereich „S

üdliche
B

ahnstraße“.

H
inw

eise

�
B

auanträge im
 G

eltungsbereich des D
enkm

albereichs „S
üdliche B

ahnstraße“ bzw
. in dessen

unm
ittelbarer

U
m

gebung unterliegen den speziellen V
orschriften des D

enkm
alschutzgesetzes

N
ordrhein-W

estfalen und bedürfen zusätzlich einer E
rlaubnis gem

äß § 9 A
bsatz 1a bzw

. 1b
D

S
chG

 N
W

�
D

ie D
IN

 4109
und die D

IN
 18005 können w

ährend der D
ienststunden im

 A
m

t für S
tadtplanung,

V
erm

essung 
und 

B
auordnung 

der 
S

tadt 
R

atingen, 
R

athausgebäude 
2 

R
aum

110, 
M

inoritenstraße 3, 40878 R
atingen eingesehen w

erden.

�
D

ie 
N

iederschlagsw
asserbehandlung 

und 
-ableitung 

ist 
gem

äß 
§ 

51a 
LW

G
 

und 
des

R
underlasses des M

U
R

L vom
 26.05.2004 nachzuw

eisen. D
a die Fläche des P

langebietes
bereits vor dem

 01.01.1996 befestigt w
ar, besteht keine V

ersickerungspflicht gem
äß § 51 a LW

G

�
B

ei A
uffinden vom

 B
om

benblindgängern / K
am

pfm
ittel w

ährend
der E

rd/B
auarbeiten sind aus

S
icherheitsgründen die arbeiten sofort einzustellen und die nächstgelegene P

olizeidienststelle
oder der K

am
pfm

ittelräum
dienst zu verständigen. V

or D
urchführung eventuell erforderlicher

größerer B
ohrungen (z.B

. P
fahlgründung) sind P

robebohrungen (70 - 120 m
m

 D
urchm

esser im
S

chneckenbohrverfahren) zu erstellen, die
gegebenenfalls m

it K
unststoff- oder N

ichtm
etallrohren

zu versehen sind. D
anach ist eine Ü

berprüfung dieser P
robebohrungen m

it ferrom
agnetischen 
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